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Belge 2i Ni. 521er „Schweizerischen Lehrerzeituns" 1905.

r Ronferenzchronilç.

LeArerjesangwran AwrZcA. Heute Samstag, 30. Dez.,
nachm. punkt 3 Uhr, Probe im kleinen Ton-
hallesaal. Vollzähliges Erscheinen drin-
gend notwendig.

AVattc/ie/ior des LeArerrereiws Zän'cA. Donnerstag, den
4. Jan., abends punkt 6 Uhr, im Singsaal Gross-
münster: Probe für die Pestalozzifeier. Unbe-
dingt vollzählig (Sopran!). Hegar mitbringen

/.eArerpem» PFïwtertAur m. Um^eAwn^. Beginn des Schreib-
kurses unter Hrn. Kellers Leitung nach Neujahr. Dauer
za. 16 Stunden. Anmeldungen sind bis spätestens den
4. Januar 1906 an den Präsidenten, Hrn. Lehrer Herter
in Winterthur, zu richten. Versammlung der Kursteil-
nehmer zur def. Pestsetzung der Stunden Samstag, den
6. Jan., nachm. punkt 2 Uhr, in der Krone Winterthur.

Bezirkskonferenz Laufenburg.
Präsident :

Aktuar :

Kassier :

Gesangsdirektor :

Bibliothekar:

Hr. Dr. (7. RüefcrAt, Schulinsp., Prick,
„ Tarife Gerste/-, Lehrer in Ueken.

„ Piws floss?/, Lehrer in Zeihen.

„ //erw. Sttter, Lehrer in Laufenburg.
„ «Tos. Gra/, Lehrer in Laufenburg.

an der

Industrieschule (Oberrealschnle) in Zürich.

Auf Beginn des Schuljahres 1906/07 ist an der In-
dustrieschule in Zürich eine Lehrstelle für Französisch an
allen Klassen und eventuell tür Italienisch oder für Eng-
lisch an Anfängerklassen zu besetzen. Nähere Auskunft
über die Anforderungen und Verpflichtungen erteilt das

Rektorat.
Anmeldungen sind, begleitet von den Ausweisen über

Studien und bisherige Tätigkeit, bis 12. Januar 1906 der
Direktion des Erziehungswesens, Herrn Regirungsrat Ernst,
schriftlich einzureichen. (OF2ss3> 96o

ZmKcA, den 23. Dezember 1905.

Die Erziehungsdirektion.

Sekundärschule Winterthur.
An der Mädchensekundarschule Winterthur ist auf

Beginn des Schuljahres 1906/07 eine neue Lehrstelle
definitiv zu besetzen.

Bewerber werden eingeladen, ihre Anmeldungsschrei-
ben, begleitet von einem Wahlfähigkeitszeugnis und einer
kurzen Darstellung des Studienganges und der bisherigen
Lehrtätigkeit bis spätestens den 16. Januar 1906 dem
Präsidenten der Sekundarschulpflege Winterthur, Herrn
Kreisingenieur J. Müller dahier, einzusenden.

iriV/tertAwr, den 26. Dezember 1905. (OF2sso) 959

Die Sekundarschulpflege.

Offene Lehrstellen.
An der Primarschule Altstetten bei Zürich sind auf

1. Mai 1906, die Genehmigung durch die Schulgemeinde-
Versammlung vorbehalten, zwei Lehrstellen definitiv zu
besetzen. Dieselben werden anmit zur Bewerbung ausge-
schrieben. Gemeindezulage 400—800 Fr. Ruhegehalte.

Anmeldungen, mit den nötigen Ausweisen und Zeug-
nissen versehen, sind bis zum 20. Januar 1906 an den
Präsidenten der Schulpflege, Herrn Dr. R. Dietrich, zu
richten. 957

AZZs/eZZe« bei Zürich, den 19. Dezember 1905.
Die Schulpflege.

— «ScAttZAaw/en. Willisau,
Schulhaus und Turnhalle
(Kosten — Landwirtschaft-
liehe Winterschule in Frauen-
feld 160,000 Fr. (Referen-
dumsvorlage). Von den Kon-
kurrenzarbeiten für einSekun-
darschulgebäude Zürich IV
erhielten I. u. II. Preis (2000
und 1500 Fr.) Bischof und
Weideli, Zürich; III. Preise
(750 Fr.) Gebr. Pfister und
E. Meier, Zürich. IV. Preis
A. Meier von Hailau in Char-
lottenburg.

— Die Behörden des Amtes
OAerAas/7 haben dies Jahr die
Resultate der Rekrutenprü-
fungen mit den Namen der
Rekruten veröffentlicht. -««.

— Die Gemei/müte. Ge-
seZZscAq/Z des Bezirkes Zürich
hatte letztes Jahr 102 ver-
wahrloste Kinder (75 Knaben
und 27 Mädchen) in Versor-
gung. Die freiwilligen Gaben
hiefür betrugen 17,262 Fr.,
Eltern und Gemeinden lei-
steten 7259 Fr.; Überschuss
der Einnahmen 2706 Fr.;
Vereinsvermögen 106,558 Fr.

— Die Gemeinnütz. Gesell-
schaft des Bezirkes Uster wird
1906 für diesen Bezirk eine
Ferienkolonie organisiren.
(Unterhandlung mit der Ko-
lonie Töss betr. Benutzung.)

— Mit 1. Jan. erscheint im
Verlag G. Grünau die erste
Nr. des offiziellen Organs des
Verbandes bern. Arbeitslehre-
rinnen, das „ Arbeitsschul-
blatt". Dies neue Fachblatt,
redigirt von der Präsidentin
des gen. Verbandes, Frl. Anna
Küpfer, Arbeitslehrerin in
Bern, unter Mitwirkung eines
Redaktionskomites, bezweckt
die Hebung des Handarbeits-
Unterrichts für Mâdchèn, so-
wie die Förderung der ge-
meinsamen Interessen der Ar-
beitslehrerinnen.

— Viel zu schreiben gibt
der Presse die amtl. Versen-
dung (Unterrichtsdirektion
Bern) einer Reklame zu gun-
stfen des Buches: Die gute
alte Zeit (J. von Lehmann,
7 Fr. statt 25 Fr.) im Verlag
von F. Zahn.

— C/nz/ZeteAe iS?cA«eZZ/g:&etZ.

Das zürch. amtl. Schulblatt
veröffentlicht in der Dezbr.-
nummer die Ergebnisse der
PeArwZewprÄ/MMgen v. Herbst
1904, das bernische amtliche
Schulblatt die Ergebnisse vom
Herbst 1905.

Offene Lehrstelle.
An der thurgauischen Kantonsschule in Frauen-

feld ist auf Beginn des nächsten Schuljahres eine Lehr-
stelle für alte Sprachen, mit eventueller Lehrpflicht auch
für Deutsch und Geschichte, neu zu besetzen. Jahresbe-
soldung bis auf 3800 Fr. bei wöchentlich höchstens 26
Unterrichtsstunden. 961

Auf diese Stelle reflektirende Lehrer haben ihre An-
meidung im Begleite ihrer Zeugnisse bis spätestens den
20. Januar 1906 bei der unterzeichneten Stelle einzu-
reichen.

/VaMen/eZcZ, den 27. Dezember 1905.
Das Erziehnngsdepartement.

Sekundarlehrerstelle.
Die zweite Lehrstelle an unserer Sekundärschule,

welche gegenwärtig ein Verweser innehat, ist auf 1. Mai
1906 definitiv zu besetzen und wird zu freier Bewerbung
ausgeschrieben. Besoldungszulage 500—600 Fr.

Anmeldungen sind unter Beilage der nötigen Ans-
weise bis zum 15. Januar 1906 an Herrn Kantonsrat
H. H. Günthardt einzureichen, der zu weiterer Auskunft
gerne bereit ist. 956

AdZ/stetZ, 21. Dezember 1905.
Die Sekundarschulpflege.

Rolladenfabrik Horgen
Wf/#>. Baumann. 119

Ältestes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.
Vorzüglich eingerichtet.

Holzrolladen
aller SyBteme,

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent £1 30973.
Die Rolljalousien Patent + 30978 bil-

den die beliebtestenJalousien für
Schtilliätiser. Sie beanspruchen von
allen Verschlüssen am wenigsten Platz,
und nehmen am wenigster Licht weg.
Hols^alousien schliessen gegen Witte-
rungseinflüsse viel besser ab, als Tuch-
Stören. Die Handhabung ist viel ein-
facher, zuverlässiger, praktischer und
die Anlage eine viel solidere.

Zngjaloasien. Rollscimtzwände.
Ausführung je nach Wunsch In elnhcl

mischem, nordischem oder Ober-
seeischem Holze.

Praspekfe und ffosfenvor-
anseb/ago pral/s.

Zur Zahnpflege!
0</ofi#/f>e Am/reae

von Ph. Andreae, Fabrik pharmazeutischer und hygienischer
Präparate in Bendlikon-Zürich (vormals in Bern).

Sehr bekannte und bewährte antiseptische Arnica-
Zahnpasta. Zur Reinigung und Erhaltung der Zähne; für
Kinder und Erwachsene. Mehrmals prämiirt. Zu haben in
Holzsehachteln, Glasdosen und Zinntuben.

77fym/#>e Ani/reae
Thymol-, Salol-, Arnica-Zahn- und Mundwasser.

MyrrAiiie üm/reae
Myrrhen-Arnica-Zahnwasser. 910

Diese Präparate sind in den meisten Apotheken, Drogerien und
Parfümeriehandlungen zu haben, sowie beim Fabrikanten

Ph. Andreae in Bendlikon.
Ufa« wird t;or ,¥ac/i«/imtmpet/ grewarn./ 7z»wï ver-

Zangre aasdritcfcZicZi die .Präparate Andreae.
Den Tit. Schulbehörden und der Lehrerschaft werden auf Verlanger

Prospekte, sowie Gratis-Muster franko zugeschickt.



886

Fräfel & Cie., St. Gallen
Erstes und anerkannt leistungsiihigstes Haus für Lieferung

Gestickter Uereiitsfabneit
Nur prima Stoffe und solide, kunstgerechte Arbeit.

3«" 6r«r«wiie. 3«' lîi/Mgrsfe Preise.
Besteingerichtete eigene Zeichnungs- und Stickerei-Ateliers. 122

Kostenberechnungen nebst Yorlagen, Muster usw. zu Diensten.

I Mein Ideal- und Lebens-
_ mirbeiHusten,
Heiserkeit und Erkältung die altbekannten Wybert-Tabletten ;

sie klären und stärken die Stimme ; für Raucher unent-
behrlich. 852

I Sc/joc/iief Fr. f. — »» de» Apoffeefce«.

Präparator. ^==
Für schnelles und billiges Ausstopfen von Tieren aller Art

empfiehlt sich der tit. Lehrerschaft höflichst
YV. Leumann, 937

10 Paulstrasse Winterthur Paulstrasse 10

Pe&sioa ÄtyosoUs
empfiehlt sich bestens. Pension von 4 Fr. an. 921

Briefmarkensammler ;H erhalten meine Preisliste gratis.
An- und Verkauf von alten Briefmarken.

A. Schneebeli, Zürich.

Art. Institut Orell Fiissli, Verlag, Zürich.

Als Geschenkwerk empfehlen wir:

„Frohe Stunden"
!Z-ü.relier Verse

von J. Hardmeyer-Jenny.
Mit Bildnis des Verfassers.

Volksausgabe geb. Fr. 3. 50, brosch. Fr. 2. 60.

Forrki% in niien Pne/i/tantZinngren.

^W* WW» W» W» W» W» W» W» WW» W» W»W W» «W
3p: 3j^ 3jc 3p: 3y 3^ 3y 3y 3y ty Tjt 3y 3^ 3y 3p? 3y 3j?

Art. Institut Orell Fiissli, Verlag, Zürich.

Soeben erschien:

Castello di Ferro
Eine Erzählung für die Jugend

von

Maria Wyss.
92 Seiten 8® mit 6 Illustrationen, eleg. geb. 2 Fr.

*„* Nach Inhalt und Sprache ist das Büchlein eine
Jugendschrift, die sich als Festgabe um so mehr eignet, als es
schön ausgestattet ist und hübsche Illustrationen enthält. Wir
empfehlen das Büchlein angelegentlich.

Zw Jeste/t«» fZwrc/i «We

^^^ *3^"^ *3^* *5^* ^ *5^^ ^

Art. Institut Orell Füssli, Verlag, Zürich.

Der Handfertigkeits-Unterricht in englischen Volksschulen. Von if. ifewfe/,
Professor. Mit 9 illustrirten Tafeln. Preis Fr. 4.50.

Diese Studie ist die verdienstvolle Arbeit eines Mannes, der durch eigene aus-
gezeichnete Tätigkeit auf dem Gebiete des praktischen Bildungswesens, wie als
Vertrauensmann der kantonalen und eidgenössischen Behörden vor allen befähigt ist,
uns mit Bestrebungen auf dem Gebiete des Schulwesens bekannt zu machen, die wir
noch nicht genugsam kennen und würdigen, und denen andere Staaten, besonders
Nordamerika und England, so Vieles verdanken. In seiner amtlichen Tätigkeit hat
der Autor immer und immer die Beobachtung machen müssen, dass hei allem
Wissen, das man bei uns der Jugend beizubringen bestrebt ist, man zu wenig
Gewicht auf das legt, was das ABC aller Schulung und Ausbildung sein sollte
auf die richtige Ausbildung der Sinne, vor allem des Gesichts- und des Tastsinns.
Diese übrigens in weiten Kreisen lebende Überzeugung führte hei uns dahin, an
ohern Schulklassen den Handfertigkeitsunterricht einzuführen; allein dieser ist nach
des Autors Ansicht ein Notbehelf und erreicht seinen Zweck nicht, so lange, als er
nicht von den Elementarklassen an durch zielbewusste Umgestaltung des Unterrichts
vorbereitet wird.

Da die praktischen Engländer in dieser Weise vorgehen, so nahm sich der
Autor die Mühe, diese, die ganze englische Volksschule charakterisirende Materie
an Ort und Stelle zu studiren. Seinem scharfen Auge und seiner meisterhaften Art
der Darstellung verdanken wir die gründliche Belehrung, die er uns darüber in
seiner Studie gibt.

Wir empfehlen das Buch, das sich bescheiden eine „Studie" nennt, aufs ein-
dringlichste nicht nur Schulbehörden und der Lehrerschaft, sondern auch allen denen
welchen die Heranbildung unserer schweizerischen Jugend Herzenssache ist.

„Des couleurs et de la lumière" par Ï7i. B%^gMsfor/er.
Preis 2 Fr.

Diese kleine Abhandlung hat den Zweck, den Anfängern und Schülern in
Malerei, industriellem Zeichnen, Vervielfältigungsverfahren in Farben u. s. w. grosse
Dienste zu leisten, indem sie denselben in einer Art kurz abgefasstem Manual alles
gibt, um sich in der Anwendung der Farben nie in Verlegenheit zu sehen, oder
besser gesagt, indem sie denselben allen notwendigsten Aufschluss gibt, welchen der
Maler direkt anwenden kann, um sich stets unter den besten Bedingungen zu
befinden. Absolut nur die physikalischen Eigenschaften der Farben und des Lichtes,
so, wie sie der Maler verstehen soll, beschreihend, kann dieselbe auf alle Kunst-
arbeiten ohne Unterschied angewendet werden.

Kurz und leicht verständlich geschrieben, ist dieselbe von einer chromolitho-
graphischen Tafel hegleitet, die dazu dienen soll, die im Texte enthaltenen Prinzipe
zu veranschaulichen.

Geometrie für Sekundärschulen, von F. tm ToieZ, Sekundarlehrer.
Für die Hand des Schülers. 2. Aufl. Geb. Fr. 1.30. Weitere Aus-
führungen für die Hand des Lehrers. Geb. 2 Fr. (An Lehrer und
Schulbehörden liefern wir ersteres zu Fr. 1. 20, wenn es direkt
von der Verlagsbuchhandlung in mindestens 12 Exemplaren auf
einmal bezogen wird.)
Während die Schülerausgabe nur die nötigsten Erklärungen, Lehrsätze und Auf-

gaben enthält, finden wir in den „weiteren Ausführungen" mannigfache Winke für
die Behandlung des Stoffes, wie sie der geistigen Reife der Sekundarscliüler entspricht.
Bekanntlich sind 12—14-jährige Schüler noch nicht sehr empfänglich für Euklidische
Beweise; das Interesse hiefür kann nur allmälig geweckt werden. Deshalb strebt
unser Büchlein in erster Linie nach Anschaulichkeit und praktischer Verwendbarkeit,
versäumt aber nichtj die Schüler nach und nach auch an genaues Unterscheiden,
richtiges Schlieasen und ein zwingendes Beweisverfahren zu gewöhnen.

Auflösungen zur Geometrie für Sekundärschulen, von TofoZ,

Sekundarlehrer, Zürich. Preis gebunden 2 Fr.
Die vorliegenden „Auflösungen" bilden den notwendigen Abschluss der nun-

mehr in drei Teilen vorliegenden „Geometrie für Sekundärschulen" (Leitfaden ;
Weitere Ausführungen für die Hand des Lehrers; Auflösungen). Den zahlreichen
Freunden der ersten beiden Teile wird dieser dritte, abschliessende Teil ein wert-
volles Hülfsmittel für den Unterricht sein, namentlich auch deswegen, weil neben
den arithmetischen Resultaten aller Aufgaben des „Leitfadens" eine grössere Anzahl
von Figuren mit erklärenden Zusätzen sich finden. Dass, namentlich im dritten
Abschnitt, nicht nur die Endresultate, sondern auch Zwischenresultate oder Andeutungen
zu den Lösungen gegeben werden, wird allseitig begrüsst werden. Die vorliegenden
Auflösungen werden, wir sind dessen sieher, zu den zahlreichen alten Freunden
des „Leitfadens" eine Reihe neuer hinzufügen.

Zw èezfeAew cZitrcA aZZe antiZMnjren.
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